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TEST 1

Aufgabe 1, Text 1

Wir haben Jugendliche gefragt, wo sie gerne ihre Sommerferien verbringen, und waren gespannt auf ihre 
Antworten. Nun, in der Stadt zu bleiben, das finden viele langweilig, die Mehrzahl der Jugendlichen träumt 
von Urlaub am Meer, mit schönem Strand und blauem Himmel. Ein weiteres beliebtes Urlaubsziel ist, wie er-
wartet, das Ausland, da kann man jedes Jahr woanders hinfahren. Eine Überraschung war, dass viele Jugend-
liche gerne Urlaub auf einem Bauernhof machen wollen. Sie wollen wohl sehen, wie groß eine echte Kuh ist. 
Nicht wenige Jugendliche gaben schließlich an, dass sie im Sommer auch gerne mal auf einem Berg wandern 
möchten. So können sie sich auch fit halten.

Aufgabe 1, Text 2

Für unsere Schülerzeitung haben wir Jugendliche gefragt, wo sie ihre besten Sommerferien verbracht haben. 
Einige mussten zu Hause bleiben, das hat ihnen nicht so gut gefallen. Auf Platz 4 landete der Urlaub auf dem 
Berg, denn da kann man viel wandern und die Nähe der Natur genießen. Platz 3 nahm der Bauernhof ein.  
Mal das Leben eines Bauern miterleben, finden also viele interessant, besonders Großstadtkinder. Spitzen-
reiter ist jedoch der Urlaub am Meer. Strand und Sonne sind Grund genug. Es folgt schließlich das Ausland, 
ohne genaue Angabe für ein bestimmtes Land, aber genau diese Vielfalt spricht für Ferien im Ausland.

Aufgabe 2

Hey Thea, du weißt doch, dass ich nächste Woche Geburtstag habe. Meine Eltern wollen mir eine Geburtstags- 
party organisieren und ich möchte dich gerne dazu einladen. Also, die Party ist nicht, wie ursprünglich ge-
plant, am Sonntag, sondern am Samstag und sie beginnt um siebzehn Uhr. Das ist hoffentlich nicht zu früh für 
dich. Meine Adresse kennst du ja: Blumenstraße 19, in der Nähe der Schule. Sag deinen Eltern, dass die Party 
drei Stunden dauern wird, das heißt, um zwanzig Uhr ist sie zu Ende. Sie können dich also um 8 Uhr abholen. 
Falls was dazwischenkommen sollte, ruf mich bitte an, meine Telefonnummer lautet: 0-1-7-4 / 5-8-5-6-4-6-7.  
Ich hoffe, du kannst kommen. Wir werden sicher viel Spaß haben.

Aufgabe 3

Sprecher: 	 Entschuldige bitte, kannst du mir sagen, wo dir das Essen am besten schmeckt?
Sprecherin: 	 Na ja, meine Mutter kocht zu Hause zwar echt gut, aber ich mag das Essen bei meiner Oma 

lieber. Sie kocht nämlich viel besser als meine Mama. Ab und zu mag ich aber auch mal  
Pommes oder eine Bratwurst essen, am liebsten natürlich im Schnellimbiss, wo denn sonst.

Sprecher: 	 Tja, wo schmeckt das Essen wohl am besten? Mit Sicherheit nicht im Schnellimbiss, da gibt  
es zu viel Fett – schlecht für die Gesundheit. Klar, das beste Essen bekommt man zu Hause.  
Da sorgt Mutti dafür, dass alles immer frisch und lecker ist. An einem großen Fest gehen wir 
gerne in ein Restaurant. Dort schmeckt mir das Essen auch gut. 

Sprecherin: 	 Obwohl mein Papa Koch ist und fast immer er das Essen zubereitet, schmeckt mir das Essen  
bei meiner Oma am besten, denn sie kocht immer das, was ich gerne mag. Papa probiert immer 
neue Rezepte aus, das mag ich überhaupt nicht. 

Sprecher: 	 Also ich habe keine Probleme, mir schmeckt das Essen überall. Aber wenn ich schon etwas 
auswählen muss, dann würde ich sagen, dass meine Oma die beste Köchin ist. Das Essen im 
Schnellimbiss mag ich auch, die Pommes dort sind super. Na ja, das Essen in einem Restaurant 
schmeckt mir auch.  

Sprecherin: 	 Meine Freunde und ich essen gerne im Imbiss, ich mag diese Art von Essen sehr gern.  
Am besten schmeckt mir Bratwurst mit Senf und natürlich mit Pommes. Am liebsten mag  
ich aber das Essen zu Hause, dort darf ich so essen, wie ich will.      			 
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TEST 2

Aufgabe 1, Text 1

Wir wollten wissen, wohin ihr gern ausgeht, und haben euch danach gefragt. Das sind eure Antworten: Die 
meisten Jugendlichen lieben es, ins Kino zu gehen, ein guter Film läuft ja immer. Spaziergänge sind auch eine 
beliebte Beschäftigung der Kinder, auf diese Art besuchen sie gern das Stadtzentrum, aber nicht das Jugend-
zentrum. Besonders die Jungen mögen Skateboard fahren. Das ist der Grund, warum viele zur Skaterbahn 
kommen. Das ist Sport und Spaß in einem. Ein weiterer beliebter Ort unter den Jugendlichen ist der Park. 
Dort gibt es keine Autos, es ist ruhig und sie sind an der frischen Luft. 

Aufgabe 1, Text 2

Eine Umfrage hat ergeben, dass die Jugendlichen bei gutem Wetter gern in den Park gehen, sich dort mit 
Freunden treffen und einfach miteinander sprechen. Der Spielplatz im Park ist wohl nur ein Platz für jüngere 
Kinder, aber nicht für Jugendliche. Die gehen viel lieber zur Skaterbahn, um Skateboard zu fahren. Wenn ein 
interessanter Film läuft, besuchen sie auch das Kino sehr gern. Popcorn oder Nachos essen, die schmecken 
ja immer. Nach dem Film machen die meisten oft auch noch einen Spaziergang im Stadtzentrum, bevor sie 
nach Hause gehen. 	

Aufgabe 2

Hallo, hier spricht Herr Schneider vom Schwimmverein Welle. Ich rufe an, um auf deine Anfrage wegen 
unserer neuen Kurse zu antworten. Der neue Schwimmkurs beginnt schon am Dienstag. Er ist etwas spät, 
und zwar beginnt er immer um 19.30 Uhr. Es ist ein Anfängerkurs und er dauert sechs Monate. Wenn du dich 
dafür entscheiden solltest, komm einfach am kommenden Dienstag um 19 Uhr zur Schwimmhalle. Die Adres-
se lautet: Winterallee 4. Du musst nur eine schriftliche Genehmigung deiner Eltern mitbringen, und natürlich 
auch deine Schwimmsachen. Pro Monat kostet der Kurs 30 Euro. Nein, falsch: 35 Euro! Wenn du noch weitere 
Fragen hast, kannst du uns täglich bis 8 Uhr abends anrufen. Die Nummer ist: 0-29-41 / 4-3-1-5-0-7-3.

Aufgabe 3

Sprecherin:	 Entschuldige bitte, hilfst du zu Hause bei der Hausarbeit mit?
Sprecher:	 Hm, meine Mutter arbeitet jeden Tag viele Stunden. Helfen? Natürlich! Ich räume alleine mein  

Zimmer auf, meine Mutter muss das nicht für mich machen. Nach dem Essen spüle ich aber 
nicht die Teller, das mag ich nicht. Ich bringe dafür den Müll raus. Das ist eine leichte Arbeit. 
Wenn wir etwas brauchen, gehe ich auch gern in den Supermarkt. 

Sprecherin:	 Ich helfe gern zu Hause mit, dafür bekomme ich auch extra Taschengeld. Nach dem Essen spüle 
ich die Teller. So können sich meine Eltern etwas ausruhen. Abends bügle ich dann auch meine 
Wäsche selber. Das hat mir meine Mutter beigebracht, also mache ich es alleine. Und, bevor wir 
schlafen gehen, bringe ich den Müll raus. Das ist meine Aufgabe. 

Sprecher:	 Oh, Hausarbeiten sind nicht gerade das, was mir gefällt. Meine Eltern meinen aber, dass zu 
Hause alle mithelfen müssen und dass jeder immer auf seine Sachen achten muss. Also ist  
mein Zimmer meine Verantwortung und ich räume es auf. Andere Hausarbeiten wie Müll  
wegbringen mache ich nicht. 	

Sprecherin:	 Ich muss so viel für die Schule lernen, dass ich fast keine Freizeit habe. Da soll ich noch im  
Haushalt helfen? Unmöglich! Wenn meine Eltern wollen, dass ich gute Noten nach Hause  
bringe, dann müssen sie verstehen, dass ich nicht im Haushalt mithelfen kann. Manchmal  
trage ich aber den Müll raus, wenn ich eh auf dem Weg nach draußen bin. 

Sprecher:	 Was können Jugendliche denn zu Hause machen, um zu helfen? Viele Arbeiten gibt es da nicht. 
Wir können aber sicher unser Zimmer aufräumen, indem wir unser Bett, den Schreibtisch und 
unseren Kleiderschrank in Ordnung halten und nicht alles einfach rumliegen lassen. Ich spüle 
auch die Teller, wenn ich sehe, dass meine Mutter nach der Arbeit zu müde dafür ist.
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TEST 3

Aufgabe 1, Text 1

Liebe Schülerinnen und Schüler, nachdem wir euch gebeten haben, die AGs des letzten Jahres zu bewerten, 
wollen wir euch nun die beliebtesten unter ihnen nennen. Auf Platz 1 kam die Koch-AG mit Frau Rössing. 
Die vielen tollen Rezepte haben allen gut gefallen. Es folgt die Musik-AG, die beim Konzert am Ende des 
Schuljahres einen besonders guten Eindruck machte. Eine weitere AG, die positiv bewertet wurde, war die 
Biologie-AG unter der Leitung von Frau Adam. Die Aktivitäten in der Natur haben vielen gefallen. Auf Platz 4 
landete die Handwerker-AG, wo tolle Sachen gebastelt wurden. Leider hat die Sport-AG nicht vielen gefallen.

Aufgabe 1, Text 2

Liebe Kinder, auch dieses Jahr haben wir ein großes Angebot an interessanten Arbeitsgemeinschaften. Zur 
Auswahl steht zum Beispiel die Biologie-AG, sie wird jeden Mittwoch um 3 Uhr stattfinden. Wer Kochen mag, 
kann dienstags um 2 Uhr in der Schulküche die besonders beliebte Koch-AG besuchen. Die Sport-AG gibt es 
in diesem Schuljahr leider nicht. Herr Neumann wird euch aber jeden Montag um 5 in der Musik-AG erwarten. 
Wer ein Instrument spielt, kann es gerne mitbringen. Die letzte AG wird freitags um 4 Uhr im Werkraum statt-
finden. Ja, ihr habt es erraten, die Handwerk-AG steht auch heuer im Programm. Meldet euch bitte rechtzeitig 
an! 

Aufgabe 2

Hallo Jan, du wolltest doch mit Ina zusammen die Foto-Ausstellung in der Kunsthalle Planck besuchen und 
hast mich um Informationen gebeten. Schreib bitte auf: Das Thema der Ausstellung ist „Wilde Natur“. Eintritts- 
karten kannst du online bestellen. Das dürfte für dich kein Problem sein. Zwei Karten kosten 12 Euro. Du 
wohnst ja dort ganz in der Nähe, also kannst du auch zu Fuß dorthin gehen. Ups! Ich habe ja ganz vergessen, 
dir zu sagen, wann die Ausstellung beginnt. Zum Glück ist die Eröffnung nicht an einem Wochentag, sondern 
am Sonntag, wo ihr keine Schule habt. Um 12:30 Uhr. Wenn du noch weitere Fragen hast, kannst du direkt 
dort anrufen. Die Telefonnummer lautet: 0-33-4 / 5-6-4-3-9-0-1. Viel Spaß!

Aufgabe 3

Sprecher: 	 Entschuldige bitte, darf ich fragen, welchen Beruf du in Zukunft ausüben möchtest?
Sprecherin:	 Also, meine Mutter ist Tagesmutter, das heißt, wir haben täglich ein paar kleine Kinder bei uns 

zu Hause, um die sich meine Mutter kümmert. Manchmal helfe ich ihr und das gefällt mir.  
Ich überlege also, ob ich Kindergärtnerin werde. Sonst könnte ich mir noch vorstellen, an einer 
Schule zu arbeiten. Lehrerin zu sein finde ich nämlich auch interessant. 

Sprecher:	 Einfache Frage. Lehrer will ich nicht werden. Ich interessiere mich nämlich für Autos und Motor-
räder und mein Traum ist es, Automechaniker zu werden. Mein Vater ist auch Automechaniker. 
Er erlaubt es mir ab und zu, in seiner Werkstatt zuzusehen oder mitzuhelfen. Tiere mag ich 
allerdings auch, ich könnte also auch Tierpfleger werden, das wäre auch eine gute Idee.  
Mal sehen.	

Sprecherin: 	 Na ja, meine Eltern schlagen mir ständig Berufe vor, aber ich weiß nicht. Sicher ist, als Auto- 
mechanikerin möchte ich nicht arbeiten. Ich spiele immer mit dem Gedanken, mit Kindern  
zu arbeiten und – wie meine frühere Lehrerin – den Kindern lauter interessante Sachen  
beizubringen. Ja, Lehrerin zu werden würde mir gut gefallen, das ist ein wirklich schöner Beruf.    

Sprecher:	 Mir fällt nur ein Beruf ein: Ich helfe freiwillig im Tierheim mit und das gefällt mir. Deshalb habe 
ich fest vor, Tierpfleger zu werden. Tieren zu helfen, das ist – finde ich – sehr wichtig. Es gibt 
doch so viele Tiere, die Hilfe brauchen. 		

Sprecherin: 	 Um die Wahrheit zu sagen: Ich weiß es noch nicht. Automechanikerin zu sein finde ich auch 
oder gerade als Mädchen ganz toll, denn ich mag Autos und finde es auch sehr interessant,  
wie sie gebaut sind und wie sie funktionieren. Auf der anderen Seite liebe ich auch Tiere sehr. 
Ich möchte zwar keine Tierärztin werden, aber Tierpflegerin zu sein, das wäre super.
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TEST 4

Aufgabe 1, Text 1

Eine Radio-Umfrage zum Thema, welche Möbel oder Gegenstände Jugendliche gerne in ihrem Zimmer  
hätten, hat Folgendes ergeben: Nicht wenige waren jene, die sich ein zweites Bett wünschen, so dass ihre 
Freundinnen oder Freunde bei ihnen übernachten können. Eine Spielkonsole im Zimmer, davon träumen 
viele Jugendliche, damit sie ungestört spielen können. Was sich genauso viele wünschen, ist ein Gamer-Stuhl. 
Klar, denn wer stundenlang spielt, darf sich nicht durch eine falsche Sitzhaltung belasten. Auch einen Com-
puter wollen viele Jugendliche haben, um im Internet zu surfen oder mit Freunden zu chatten. Dann können 
sie auf einen Fernseher verzichten.

Aufgabe 1, Text 2

Wir haben unsere jugendlichen Hörerinnen und Hörer gebeten uns zu texten, welche Gegenstände bzw. 
Möbel sie sich in ihrem Zimmer wünschen. Die meisten gaben an, dass sie schon einen eigenen Computer 
haben, den sie auch für ihre Hausaufgaben benutzen. Mehr Jungen als Mädchen in diesem Alter hätten gern 
eine Spielkonsole. So könnten sie auch spielen, wenn die Familie im Wohnzimmer fernsieht. Einen Fernseher 
im Zimmer wünschen sich nicht so viele. Nicht wenige haben getextet, dass sie von einem Gamer-Stuhl  
träumen, denn der ist echt cool. Schön fanden wir, dass viele gern ein zweites Bett hätten, damit sie ihre 
Freundinnen und Freunde über Nacht einladen können. 

Aufgabe 2

Hallo Jan Dübel, hier spricht Dieter Schwab. Dein Vater hat mir dein Handy zur Reparatur gebracht. Ich wollte 
dich informieren, dass du es am Mittwoch ab 13 Uhr abholen kannst. Moment, fast hätte ich es vergessen: 
Du kennst ja meine Adresse nicht. Sie lautet Michaelstraße 42b. Das ist nicht weit von eurem Haus. Ah, noch 
was! Ich musste bei deinem Handy zusätzlich noch die Tastatur reparieren, sie war nämlich auch kaputt. Die 
Kosten für die Reparatur betragen insgesamt 30, nein, falsch: 36 Euro. Wenn du weitere Fragen hast, ruf an – 
jeden Tag von 8 bis 16 Uhr unter 0-77-5 / 8-9-5-7-3-0-4. Auf Wiedersehen!

Aufgabe 3

Sprecherin:	 Entschuldige bitte, kannst du uns vielleicht verraten, was du später mal studieren möchtest?
Sprecherin: 	 Was ich studieren möchte? Nun, ich bin in allen Fächern gut. Vielleicht werde ich etwas studie-

ren, mit dem ich anderen Menschen helfen kann, zum Beispiel Medizin. Ich interessiere mich 
aber auch sehr für Gefühle, deswegen würde ich gerne Psychologie studieren. Was mir weniger 
gefallen würde, ist ein Jura-Studium, finde ich zu trocken.		

Sprecher:	 Oh Gott, das fragen meine Eltern auch schon die ganze Zeit. Nun ja, einige Freunde von mir 
wollen Informatik studieren, ich nicht. Jura finde ich aber sehr gut. Dem Gesetz zu dienen,  
das stelle ich mir schön vor. Vielleicht studiere ich auch Psychologie. Ich finde es interessant,  
zu verstehen, warum Menschen sich auf eine bestimmte Art verhalten. 		

Sprecherin:	 Mal sehen, was möchte ich studieren? Ich denke, vielleicht Informatik. Alles wird doch jetzt am 
Computer gemacht, warum sich nicht also auf die Zukunft vorbereiten? Meine zweite Wahl 
wäre Medizin. Als Ärztin Menschen helfen und gesund machen, das hört sich doch gut an. 
Natürlich würde ich dabei auch gutes Geld verdienen.		

Sprecher:	 Die Erwachsenen meinen, dass wir etwas studieren sollen, womit wir später leicht Arbeit finden 
und Geld verdienen können, man soll ja nicht arbeitslos bleiben. Ich persönlich möchte aber 
Jura studieren. Ich sehe mir schon jetzt im Fernsehen alle Filme und Serien an, deren Handlung 
mit Anwaltsbüros zu tun hat. 

Sprecherin:	 Ich spreche oft mit meinen Eltern über dieses Thema. Ich würde sehr gerne Jura studieren,  
mich interessiert es aber auch, wie man einen Computer programmiert. Vielleicht werde ich 
also Informatik studieren. Nächstes Problem: Meine Mutter ist Ärztin und mir gefällt ihre Arbeit 
sehr. Also frage ich mich: Warum nicht Medizin wählen und dann in der Praxis meiner Mutter 
arbeiten?
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TEST 5

Aufgabe 1, Text 1

Welchen Kuchen mögt ihr am liebsten? Auf diese Frage mussten Jugendliche antworten. Komischerweise 
haben die wenigsten die Schokoladentorte erwähnt. Schokolade out, Obst in also? Wahrscheinlich ja, denn 
Obsttorte essen die meisten am liebsten, wenn sie mit der Familie oder Freunden in die Konditorei oder  
ins Café gehen. Es folgen Waffeln, mit oder ohne Eis und Honig drauf. Pudding ist auch sehr beliebt unter  
Jugendlichen, vor allem der Vanillepudding. Und wenn man nicht zur Konditorei geht, sondern mal schnell 
zum Bäcker, dann kaufen viele ein Croissant. Dazu vielleicht eine Tasse Kakao. Das sind heute die vier belieb-
testen süßen Sachen unter den Jugendlichen. 

Aufgabe 1, Text 2

Schmeckt Jugendlichen nur gut, was Zucker enthält? Nun, laut einer Umfrage essen die meisten jungen 
Leute –besonders im Sommer, wenn es heiß ist – sehr gerne ein Stück Obsttorte. Zum Frühstück oder in der 
Schulpause essen Jugendliche meistens ein Croissant, am liebsten mit Schokoladenfüllung. Viele der Befrag-
ten gaben auch an, dass sie zu Hause mit den Eltern gerne Waffeln zubereiten. Frische Waffeln mit Staubzu-
cker und einer Kugel Eis ist die beliebteste Variante. Ebenfalls ziemlich beliebt ist der Vanillepudding, oft als 
Nachspeise nach einem guten Essen. Schokoladentorte wurde nicht genannt – wer hätte das gedacht!

Aufgabe 2

Hey Tim, wir wollten doch gemeinsam mit Maria zur Theatervorstellung von „Der kleine Prinz“. Du hattest 
mir gesagt, ich sollte mich informieren. Das habe ich auch getan. Schreib also bitte auf: Die nächste Vorstel-
lung ist am Dienstag und zwar um 8 Uhr abends, also 20 Uhr. Die Adresse vom Theater ist Zeisigweg 54. Das 
ist nicht, wie du vielleicht vermutest, das Theater am Karlsplatz, sondern das Stadttheater. Ich habe schon 
nachgefragt, wie wir dahinfahren können. Wir können die Buslinie 9 nehmen, der Bus hält genau vor dem 
Stadttheater. Kannst du bitte Maria anrufen und ihr auch die Informationen geben, ich habe leider keine Zeit. 
Marias Telefonnummer lautet 0-57-6 / 8-4-2-6-1-7-0. Danke, ich freu mich schon! Bis die Tage!	

Aufgabe 3

Sprecher:	 Hallo, kannst du uns bitte sagen, wie du zur Schule kommst?
Sprecherin:	 Zur Schule fahre ich fast immer mit meinem Fahrrad. Das heißt, wenn das Wetter es erlaubt. 

Sollte mal schlechtes Wetter sein, und ich meine ganz schlechtes Wetter, dann fahren mich  
meine Eltern mit dem Auto zur Schule. Das mag ich nicht, aber nass werden mag ich noch  
weniger.		

Sprecher:	 Ich wohne so nah an der Schule, dass ich nicht mit dem Auto meiner Eltern gefahren werden 
muss – wie die meisten meiner Freunde. Ich gehe zu Fuß. Die Schule liegt nur 5 Minuten von 
meinem Haus entfernt. Ich finde, das ist total praktisch. 

Sprecherin: 	 Die Schule liegt nicht so weit von zu Hause entfernt. Gewöhnlich nehme ich im Frühling und 
Sommer das Fahrrad, da macht es richtig Spaß, mit dem Rad zur Schule zu fahren. Manchmal 
gehe ich aber auch zu Fuß, wenn ich das mit Freunden so verabrede. 

Sprecher:	 Um zu Fuß zur Schule zu gehen, ist es ein zu langer Weg. Was mache ich also im Winter, wenn 
das Wetter schlecht ist? Natürlich nehme ich dann den Schulbus. Zum Glück fährt einer zu 
meiner Schule. Ansonsten fahre ich immer mit dem Fahrrad. Das hält mich auch fit. Ich finde das 
gut so. 

Sprecherin:	 Ich wohne leider nicht in der Nähe der Schule. Deshalb muss ich den Schulbus nehmen.  
Meine Eltern arbeiten beide, deswegen haben sie nicht immer Zeit, aber, wenn ich mal den Bus 
verpasse, dann fahren sie mich mit dem Auto zur Schule. Das passiert aber nicht oft. 
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TEST 6

Aufgabe 1, Text 1

Eine Umfrage hat untersucht, welche Bücher unsere Jugend heute liest. Nun, viele ziehen Fantasieromane 
wie Harry Potter vor, aber fast die Hälfte gab an, die Brüder Grimm zu mögen. Das heißt, sie lesen – immer 
noch – gern Märchen. Ist vielleicht verständlich, wer kennt diese Märchen nicht? Nicht wenige waren auch 
jene, die nicht selber lesen, sondern lieber zuhören, das heißt eine Vorliebe für Hörbücher haben. Eine andere 
Art von Büchern, die unter Jugendlichen ebenfalls sehr beliebt ist, sind Comichefte, was man nicht von  
Gedichten behaupten kann, da kaum jemand angab, Gedichte zu lesen. 

Aufgabe 1, Text 2

Viele Erwachsene behaupten, dass Jugendliche heute nicht oder fast überhaupt nicht lesen. Wir sind der Sa-
che nachgegangen und haben Jugendliche in Buchhandlungen befragt. Auf Rang eins der Lieblingslektüren 
der Jugendlichen stehen Märchen. Klingt wie eine kleine, angenehme Überraschung. Direkt dahinter folgen 
erfundene Geschichten, also Fantasieromane, allen voran natürlich die Geschichten um Harry Potter. Für 
Jugendliche, die lieber im Bett liegen und anderen zuhören statt selber zu lesen, gibt es Hörbücher. Schön 
bequem, oder? Andere lieben Bücher mit zahlreichen Illustrationen, deshalb kaufen sie gern Comichefte.  
Was Jugendliche andererseits nicht gerne bzw. gar nicht lesen, sind Geschichtsbücher.

Aufgabe 2

Hallo Bettina, hier spricht Frau Fernandez von der Fremdsprachenschule „Hermoso“. Ich habe deine E-Mail 
zu unseren Spanischkursen erhalten und wollte auf deine Fragen antworten. Also, der nächste Kurs beginnt 
am kommenden Donnerstag, falsch, Montag wollte ich sagen. Er wird zwei Mal die Woche, montags und 
donnerstags je zwei Stunden, stattfinden. Beginn ist um 15:30 Uhr. Unsere Schule befindet sich im Zentrum, 
du kannst uns leicht zu Fuß, mit dem Fahrrad oder mit dem Bus erreichen. Unsere Adresse lautet Schulstraße 
105. Was die Kursgebühren betrifft, die betragen 13 Euro pro Stunde. Ich hoffe, ich habe nichts vergessen, 
aber wenn du weitere Fragen hast, dann ruf einfach unter 0-6-75 / 7-4-6-9-5-0-8 an. Es würde mich freuen, 
dich als Schülerin bei uns zu begrüßen.	

Aufgabe 3

Sprecher: 	 Hi, kannst du mir bitte kurz sagen, was du so in deiner Freizeit machst?
Sprecherin:	 Ich habe so viele Stunden Unterricht in der Woche, dass ich kaum Freizeit habe. Wenn ich  

etwas Zeit haben sollte, dann liege ich einfach im Bett und entspanne mich. Ich habe es  
wirklich nötig, mich auszuruhen. Andere Sachen mache ich nicht, denn ich fühle mich immer  
so müde.

Sprecher:	 Ich habe ein Hobby, das viele langweilig finden: Bücher lesen! Ich liebe Bücher. Jede freie  
Minute lese ich. Ein Buch erlaubt es, mir die Charaktere einer Geschichte wie lebendige  
Personen vorzustellen, jedes Mal an einen neuen Ort zu reisen und lauter neue Sachen zu  
erleben.

Sprecherin:	 Meine Freizeit ist mir wichtig. Ich habe eigentlich viele Hobbys. In meinem Zimmer spiele ich 
Computerspiele. Das gefällt mir, weil ich gleichzeitig mit Freunden spielen kann, obwohl jeder 
bei sich zu Hause ist. Wenn ich nicht spiele, entspanne ich mich, tue also gar nichts. Meine dritte 
Lieblingsbeschäftigung ist Sport. Ich schwimme gerne oder spiele Tennis. 		

Sprecher:	 Ich habe so viel für die Schule zu lernen, dass ich in der bisschen Freizeit, die ich habe, gern am 
Computer spiele. Computerspiele finde ich super. Manchmal habe ich aber keine Lust dazu. 
Dann lese ich gern ein Buch, am liebsten Abenteuergeschichten und Krimis, aber keine Liebes-
romane, die sind langweilig. Sport? Tut mir leid, keine Zeit!

Sprecherin:	 Also bei mir ist das so: Nach der Schule entspanne ich mich zuerst. Dann mache ich meine 
Hausaufgaben. Abends gehe ich dann gerne auf den Sportplatz. Dort treibe ich so ein, zwei 
Stunden Sport. Das mache ich fast jeden Tag und ich fühle mich dann ganz fit. Computerspiele 
mag ich nicht, die finde ich langweilig.
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TEST 7

Aufgabe 1, Text 1

Welches Fest haben die Jugendlichen am liebsten? Eine Umfrage hat Folgendes ergeben: An erster Stelle 
feiern natürlich alle ihren Geburtstag gerne, denn da bekommt man viele Geschenke von Verwandten und 
Freunden. Ein Fest, das ebenfalls viel Spaß macht, ist Fasching. Überall verkleidete Personen und viele Partys. 
Kurz bevor das Jahr zu Ende geht, kommt das Weihnachtsfest, die Lieblingsfeiertage nicht nur der Jugendli-
chen und Kinder, sondern auch der Erwachsenen. Und am letzten Tag des Jahres feiern alle gerne Silvester. 
Weniger populär ist Ostern, denn Eier bemalen, verstecken und suchen mögen nicht alle so gerne. 

Aufgabe 1, Text 2

Die Umfrage unserer Sendung war: Welches Fest magst du am liebsten? Hier die Ergebnisse, die eigentlich 
nicht sehr überraschend sind: Weihnachten ist die Lieblingszeit der meisten Jugendlichen, weil sie an diesem 
Fest ganz viele Geschenke bekommen. Die zweite Feier mit sehr vielen Stimmen ist der Geburtstag. Klare 
Sache, eine Party für das Geburtstagskind und Geschenke, wie kann einem das nicht gefallen? Es folgt der 
Karneval oder Fasching. Besonders beliebt sind diese Festtage wegen der Kostümpartys. Dicht dahinter folgt 
nicht Ostern, sondern Silvester. Die Partystimmung am letzten Jahrestag gefällt unseren Jugendlichen sehr. 
Und was feiert ihr am liebsten?

Aufgabe 2

Hi Thomas, Mark hier. Wir wollten doch unseren Lehrern vorschlagen, einen Klassenausflug in die Jugend-
herberge Fabulos im Bodental zu machen. Die Sache ist aber die: Verfügbare Zimmer gibt es erst ab Februar. 
Moment! Nicht ab Februar, erst ab März. Also haben wir zwei Monate Zeit, um alles zu organisieren. Jedes 
Zimmer hat 8 Betten, was natürlich gut ist, denn wir werden nur drei Zimmer brauchen. Jeder Schüler zahlt 
pro Übernachtung 11 Euro. Falls du noch weitere Fragen hast, geb ich dir die Telefonnummer der Jugendher-
berge. Sie lautet: 0-6-75 / 3-9-0-0-4-5-7. Ach ja, das Wichtigste habe ich vergessen: Die genaue Adresse der 
Jugendherberge lautet Mozartstraße 20. Ich hoffe, es klappt und wir können im März hinfahren.	

Aufgabe 3

Sprecher: 	 Entschuldige bitte, kannst du mir sagen, welche Medien du häufig benutzt?
Sprecherin:	 Ich gehe nirgendwohin ohne mein Handy. Ich brauche es einfach immer, ich muss doch  

meine Freundinnen sprechen können. Zu Hause höre ich dann in meinem Zimmer gerne Radio. 
Ich mag Musik. Den Computer finde ich nicht so wichtig und außerdem habe ich nicht genug 
Platz in meinem Zimmer.

Sprecher:	 Meine Freunde und ich spielen gern online am Computer. Klar macht uns das Spaß. Warum 
auch nicht? Wir spielen zusammen mit den anderen und nicht alleine. Wenn ich meinen  
Computer nicht benutze, beschäftige ich mich mit meinem Tablet. Ja, ja ... mit dem Tablet spiele 
ich auch online oder surfe. 

Sprecherin:	 Ich brauche keinen Computer. Ich brauche nur mein Handy. Heute kann man doch alles mit 
seinem Mobiltelefon machen. Ich kann damit im Internet surfen, telefonieren, spielen, fotogra-
fieren und vieles mehr. Ich verstehe gar nicht, warum einige unbedingt einen Computer haben 
wollen.

Sprecher:	 Medien? Ich glaube, ich habe alles. Am öftesten benutze ich mein Handy. Es ist ja klein und  
ich kann es überallhin mitnehmen. Zu Hause sitze ich dann viele Stunden am Computer,  
besonders weil ich ihn für verschiedene Schulaufgaben brauche. Wenn wir, also meine Eltern 
und ich, irgendwohin fahren, nehme ich mein Tablet mit – damit kann ich auch spielen.

Sprecherin:	 Ich höre gern Musik oder Nachrichten. Das mache ich mit dem Radio. Einfach nur einer Stimme 
zuhören, ohne Bilder zu sehen, das gefällt mir. Ich habe natürlich auch einen Computer.  
Am Computer mache ich verschiedene Hausaufgaben oder ich surfe im Internet.	
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TEST 8

Aufgabe 1, Text 1

Wir möchten Sie herzlich in unser neues Restaurant „Rose“ einladen und mit unserer abwechslungsreichen 
Küche verwöhnen. Die Empfehlung unseres Chefs für diese Woche: Wiener Schnitzel, das für unsere jungen 
Freunde gern mit knusprigen Pommes Frites serviert wird. Auf unserer Speisekarte gibt es auch den traditi-
onellen Sauerbraten vom Bio-Rind mit dunkler Soße. Für unsere Vegetarier empfehlen wir die täglich frisch 
zubereiteten Kartoffelknödel, dazu einen grünen Salat. Suppen wird unser Menü diese Woche keine enthal-
ten. Aber nach einem guten Essen darf natürlich der Nachtisch nicht fehlen: direkt aus dem Schwarzwald  
die berühmte Kirschtorte. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Aufgabe 1, Text 2

Vor wenigen Tagen wurde am Domplatz das Restaurant „Rose“ eröffnet, mit einem zugleich traditionellen und 
variantenreichen Menü. Die ersten Besucher des Restaurants haben über das Internet die Küche bewertet. 
Auf dem ersten Platz steht – etwas überraschend – der Nachtisch, die Schwarzwälder Kirschtorte! Einen sü-
ßen Zahn haben wir wohl alle. Der schmackhafteste Teller nach Meinung der Restaurantbesucher ist nicht die 
Schweinshaxe, sondern der traditionelle Sauerbraten. Die jüngeren Gäste bevorzugen das Wiener Schnitzel 
und als Beilage Pommes oder einen kleinen Salat. Eine hohe Bewertung haben auch die Kartoffelknödel 
erreicht, ein Gericht für alle, die kein Fleisch essen. Besuchen Sie also mit Ihrer Familie das Restaurant und 
bewerten auch Sie die Gerichte!	

Aufgabe 2

Hallo Tim, hier spricht Mario! Du hast mich doch letztens gefragt, ob ich dir bei den Hausaufgaben helfen 
könnte. Also, die Sache ist so: Ich glaube, ich kann dir helfen. Ich könnte mit dir gemeinsam die Hausaufga-
ben durchgehen, kontrollieren und korrigieren, und zwar täglich. Du kannst also jeden Tag um 17:30 Uhr  
zu mir nach Hause kommen, du wohnst ja ganz in der Nähe. Du musst natürlich deine Schulsachen mitbrin-
gen. Ich denke, wir werden jedes Mal nicht länger als drei, nein, das ist zu viel, nicht länger als zwei Stunden 
brauchen. Wie findest du meine Idee? Überleg ’s dir und ruf mich zurück, wenn du einverstanden bist. Meine 
Nummer lautet: 0-33-6 / 9-8-7-2-0-6-4. Hoffentlich bis bald!	

Aufgabe 3

Sprecherin:	 Entschuldige bitte, kannst du mir sagen, welches Haustier du gern hättest?
Sprecherin:	 Wir haben leider eine kleine Wohnung und meine Eltern meinen, wir haben nicht viel Platz  

und auch nicht viel Zeit für ein Tier. Wenn ich aber eins haben könnte, würde ich mir eine Katze 
wünschen. Ich finde Katzen sehr schön. Sie sind ruhig und machen keinen Lärm wie Hunde.  
Außerdem würde ich gerne einen Papagei haben, einen schönen grünen, der auch sprechen 
kann.

Sprecher: 	 Ich liebe es, lange Spaziergänge zu machen. Deshalb habe ich mit meinen Eltern darüber ge-
sprochen, einen Hund zu adoptieren. Das war schon immer mein Traum, einem Tier zu helfen. 
Ein kleines, weißes Kaninchen möchte ich auch haben, aber keinen Papagei. Der macht zu viel 
Lärm. Das mag ich nicht.

Sprecherin: 	 Keiner aus meiner Clique hat einen Hund. Ich weiß, dass ich für dieses Haustier viel Zeit haben 
muss, aber ich bin bereit alles zu tun, um meinen Eltern zu beweisen, dass ich auf einen eigenen 
Hund aufpassen kann. Sonst möchte ich ein kleines süßes Kaninchen haben. Das braucht auch 
nicht viel Platz.

Sprecher:	 Ich habe das Glück, dass meine Eltern Tiere lieben und nichts gegen Haustiere haben. Zuerst 
möchte ich also einen Hund haben. Ich werde mit ihm spazieren gehen und spielen. Einen  
Papagei möchte ich auch gern haben. Dieser Vogel ist sehr lustig. Außerdem möchte ich viel-
leicht eine weiße Katze haben – mit grünen Augen. Das sind meine Lieblingstiere.

Sprecherin:	 Ich möchte schon ein Haustier haben. Wie soll aber ein großes Tier bei mir im Zimmer wohnen? 
Ein kleines Kaninchen wäre, glaube ich, passend. Es würde auch keinen Lärm machen. Meine 
zweite Wahl wäre eine Katze, eine graue mit blauen Augen. Meine Eltern müssten mir das aber 
erst erlauben.
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TEST 9

Aufgabe 1, Text 1

Unser Tierpark lädt euch ein, unsere neuen Mitbewohner kennenzulernen. Zwei weiße Tiger wohnen ab  
heute bei uns im Park, sie heißen Lili und Leo. Unsere Familie wird größer, weil auch eine ganze Wolfsfamilie 
zu uns gezogen ist: Mamawolf, Papawolf und ihre zwei Wolfsbabys. Auch bei den Amphibien vergrößert sich  
die Familie. Ein Krokodil wohnt jetzt bei uns. Der letzte Neuankömmling ist eine Gruppe von 15 Pinguinen.  
Für sie haben wir ein neues Schwimmbecken eingerichtet, dort werdet ihr die Pinguine beim Baden  
sehen. Wir freuen uns jetzt schon auf euren Besuch. Wer weiß, wer demnächst zu uns stößt, ein Elefant  
vielleicht?	

Aufgabe 1, Text 2

Die Familie unseres Tierparks hat sich vergrößert, die neuen Tiere haben sich schon sehr gut eingelebt. 
Besucht also den Park, um hier die neuen Wölfe, vier an der Zahl, zu sehen. Auch die Großkatzenfamilie ist ge-
wachsen: Zwei weiße Tiger wohnen jetzt bei uns. Für alle, die diese besonderen schwarzweißen Tiere lieben, 
gibt es jetzt auch Pinguine im Tierpark, denen man beim Schwimmen zuschauen kann, direkt neben dem Ele-
fantenhaus. Aber auch ein großes grünes Krokodil gehört jetzt zur Tierparkfamilie. Haben wir eure Neugierde 
geweckt? Dann besucht doch einfach den Tierpark und seht euch die neuen Einwohner live an!

Aufgabe 2

Hallo Thomas, hier spricht Frau Sommer von der Buchhandlung Kurz. Du hast gestern per E-Mail ein Buch 
bestellt und ich wollte dich informieren, dass dein Buch erst am Freitag, nein, falsch, einen Tag früher, also am 
Donnerstag hier sein wird. Du kannst es dann bei uns ab 12:30 Uhr abholen. Die Adresse unserer Buchhand-
lung lautet Parkstraße 41. Falls du aber möchtest, können wir dir das Buch per Post nach Hause schicken, 
die Versandkosten wären dann 2 Euro. Ruf uns bitte an und sag uns Bescheid. Unsere Telefonnummer lautet 
0-3-66 / 8-8-5-4-4-2-0. Du kannst uns heute bis 20:00 Uhr und morgen bis 12:00 erreichen. Wir freuen uns auf 
deinen Anruf!	

Aufgabe 3

Sprecher:	 Entschuldige bitte, kannst du mir sagen, welches Schulfach dir am meisten Spaß macht?
Sprecherin:	 Viele Fächer gefallen mir, so richtig langweilig finde ich wohl keins. Mathe mag ich nicht  

so gut, besonders interessiere ich mich für Geschichte. Zu lernen, was die Menschen alles in  
der Vergangenheit gemacht haben, müsste uns eigentlich alle interessieren, denn wer die  
Geschichte kennt, kann aus den Fehlern lernen. 

Sprecher: 	 Ich möchte später Wissenschaftler werden. Für theoretische Fächer interessiere ich mich nicht. 
Mein Lieblingsfach ist Physik. Vielleicht werde ich später Physiklehrer. Biologie gefällt mir auch. 
Ja, ich denke, diese beiden Fächer sind meine Lieblingsfächer. Am liebsten würde ich nur diese 
auf dem Stundenplan haben – und keine Geschichte oder Musik.

Sprecherin:	 Zahlen liebe ich sehr. Es fällt mir leicht, Aufgaben zu verstehen und zu lösen. Aber mein  
Lieblingsfach, in dem ich auch immer sehr gute Noten habe, ist Physik. Da arbeitet man ja  
auch mit Zahlen, das gefällt mir sehr. Zurzeit lese ich die Biografie von Albert Einstein.

Sprecher: 	 Ich mag die Schule sehr und interessiere mich für alle Schulfächer, aber Physik ist mein  
absolutes Lieblingsfach. Die Regeln der Natur zu begreifen, das ist einfach spannend.  
Und vielleicht hört sich das jetzt komisch an, aber ich liebe auch Geschichte, da wird man  
auf Reisen in die Vergangenheit mitgenommen.

Sprecherin: 	 Welches mein Lieblingsfach ist? Wenn das stimmt, dass wir in unseren Lieblingsfächern immer 
die besten Noten haben, dann muss ich sagen, dass mein Lieblingsfach Mathematik ist. Ich 
finde dieses Fach richtig spannend. Wenn man zwei Lieblingsfächer haben darf, dann würde  
ich auch Biologie nennen. Tiere, Blumen, die Natur allgemein, das alles interessiert mich 
sehr.	
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TEST 10

Aufgabe 1, Text 1

Wir waren neugierig und haben unsere Zuhörerinnen und Zuhörer gefragt, ob und was sie gerne sammeln. 
Und siehe an, sehr viele unter den Jugendlichen haben eine Sammlung. Die meisten sammeln Computer-
spiele verschiedener Hersteller. Nicht nur Jungen, auch Mädchen haben solche Sammlungen. Andere suchen 
nach alten Handys. Ab und zu treffen sich dann die Telefonsammler und tauschen untereinander Apparate 
und Tipps aus. Superman oder Spiderman gehören auch zu den Sammelobjekten vieler Jugendlicher, denn 
Action-Figuren sind wieder in Mode, wie früher Modellautos. Zuletzt wurden Autogramme besonders von 
Fußballern und Pop-Sängerinnen und Sängern genannt. Die jungen Leute sammeln also gern Unterschriften 
ihrer Lieblinge. 	

Aufgabe 1, Text 2

Eine Umfrage hat ergeben, dass die meisten Jugendlichen gerne Mobiltelefone sammeln, also Handys ver-
schiedener Hersteller. Je älter, desto teurer, meinte ein Jugendlicher, der Sammlerwert ist eben unterschied-
lich. Es folgen Computerspiele jeglicher Art, die Vätergeneration hat CDs oder DVDs gesammelt. Der moder-
ne Sammler hat aber auch die dazugehörigen Konsolen, denn Spaß kann man auch mal mit einem alten Atari 
haben. Wer Superhelden mag, bevorzugt eine Sammlung von Action-Figuren. Übers Internet kann man die 
meisten dieser kleinen Puppen finden. Weniger als früher, aber immer noch viele sammeln Autogramme ihrer 
Stars oder Profisportler, sei es auf einem Foto oder sogar auf einem Ball oder T-Shirt.

Aufgabe 2

Hallo Andy, hier spricht Frau Schader, deine Informatiklehrerin. Ich wollte dir nur sagen, dass der Termin dei-
ner Prüfung, um deine Computerkenntnisse zu zertifizieren, nun feststeht. Notiere bitte die Einzelheiten: Also, 
der Termin ist am kommenden Samstag und nicht am Freitag. Die Prüfung beginnt recht früh, und zwar um 
8:oo Uhr morgens. Vorher musst du noch das Geld überweisen, das sind 50 Euro pro Modul. Ach, fast hätte 
ich es vergessen: Du musst natürlich deinen Ausweis bei dir haben, ohne ihn kommst du nicht in die Prüfung. 
Wenn du weitere Fragen hast, kannst du mich jederzeit anrufen. Meine Nummer lautet: 0-22-5 / 5-6-9-7-4-7-0.
Viel Erfolg!	

Aufgabe 3

Sprecherin:	 Hi, kannst du uns bitte sagen, wohin du gerne einen Ausflug machen würdest?
Sprecherin:	 Einen Ausflug? Es kommt darauf an, mit wem. Ist es ein Klassenausflug oder ein Ausflug mit der 

Familie? Egal! Ich habe noch nie das Meer gesehen. Ich würde deshalb gerne einmal ans Meer 
fahren. Alle sagen, es ist so schön dort. Einen Naturpark möchte ich in Zukunft auch besuchen. 
Die Natur und vielleicht auch die Tiere dort sehen, das würde mir gefallen. 

Sprecher:	 Wenn es nach mir ginge, würde ich Klassenausflüge nur in Freizeitparks machen. Keine Museen 
oder Ausstellungen, so was finde ich voll langweilig. Der Freizeitpark ist aber was anderes. Die 
ganzen Karussells und Achterbahnen sind doch der Hammer! Meine zweite Wahl wäre ein Aus-
flug ans Meer. Sonne, Strand und Spiel mit den Wellen, einfach toll! 

Sprecherin:	 Ich möchte nicht ans Meer, sondern am liebsten in ein richtiges Dorf fahren, das ist mein Traum: 
einen Bauernhof besuchen und sehen, wie das Leben dort so ist. Die Tiere füttern und Eier sam-
meln, das würde mir Spaß machen. Mit meiner Klasse möchte ich auch mal einen Freizeitpark 
besuchen und dort Achterbahn fahren, das ist bestimmt lustig.

Sprecher:	 Mit der Schule haben wir schon vieles besucht, meistens Museen, und mit meinen Eltern war ich 
schon in verschiedenen Freizeitparks. Also möchte ich nicht noch einmal gern dahin gehen. Was 
bleibt? Nun, einen Naturpark würde ich gern besuchen und einen Ausflug ans Meer würde ich 
auch gerne noch machen, besonders im Sommer, dann kann ich dort auch schwimmen. 

Sprecherin:	 Ausflugsziele? Oh, da kann ich mich nicht so einfach für ein Ziel entscheiden. Ich möchte zum 
Beispiel in den Freizeitpark. Dort kann man den ganzen Tag verbringen und Spaß haben. 
Vielleicht könnte man auch mal einen Bauernhof besuchen. Ich habe nämlich noch nie einen 
echten Bauern kennengelernt. Interessant wäre auch ein Besuch im Naturpark. Vielleicht hätten 
wir Glück und könnten wilde Tiere frei rumlaufen sehen.


